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Schul-Chronik.
D'Bern. Reglement über die Organisation des Progymnasiums

zn Thnn. (Forts.)

III. Unterricht und Disziplin.

§ 13. Die Unterrichtsgegenstände des Progymnasiums sind die durch

das Sekundarschulgesetz §11 und in allen einschlagenden Paragraphen des

Unterrichtsplanes für die Kantonsschule vorgeschriebenen, nämlich:^

u. Für die Realabtheilung.

Religion.

Deutsche Sprache.

Französische Sprache.

Englische Sprache.

Mathematik und geometrisches Zeichnen.

Naturkunde.

Geographie.

Geschichte.

Schönschreiben und Buchhaltung.

Kunstzeichnen.

Gesang.

Turnen, Schwimmen und militärische Uebungen.

NL. Die Theilnahme am Unterricht in der englischen Sprache ist fakultativ

(siehe Sekundarschulgesetz § 11).

I). Für die Literar-Abtheilung.
1) Die nämlichen Fächer.

2) Dazu noch: lateinische und griechische Sprache.

Z 14. Die Schiller beider Abtheilungen erhalten den Unterricht in den

Realfächern gemeinschaftlich (siehe § 8), weil das Bedürfniß in diefer Hinsicht

für alle das gleiche ist, und die Wahl eines Berufes meist erst in den fpätern

Schuljahren zur Entscheidung kommt. Der Unterricht in den alten Sprache»

tritt nur an die Stelle einzelner Unterrichtsstunden in Lehrfächern, welche für
die Literarschnler in der spätern Ausübung eines wissenschaftlichen Berufs von

geringerer Bedeutung sind oder in der Erlernung der alten Sprache» den

erforderlichen Ersatz finden. Demnach fällt für die Schüler der Literar-

Abtheilung in allen Klassen eine Unterrichtsstunde im Schreiben, ànstî«>ch»en,

Singen, in der deutschen und französischen Sprache und im Rechnen, dazu
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noch für die Schüler der griechischen Sprache in den obern Klassen der

Unterricht in der Geographie und der Naturgeschichte weg.

Z 15. In der dritten oder untersten Klasse erhalten die Schüler
wöchentlich 31 Unterrichtsstunden in den eigentlichen Schulfächern, und zwar:

1) in der Religion 3 Stunden.

2) deutschen Sprache 5 „
3) französischen Sprache 6

4) Mathematik 5

5) Geographie 2

6) Geschichte 2

7) im Schönschreiben 3

8) Zeichnen 3

9) Singen 2 »

Ueberdieß die Literar-Abtheilung 7 Stunden in der lateinischen Sprache.

M. Wenigstens in den Fächern 1 bis und mit 6 ertheilt den Unterricht

wo möglich der Klassenlehrer selbst. Derselbe ist überdieß auch für den

guten Fortgang des Unterrichts und die Aufrechthalwng der Disziplin in den

Fächern, die er nicht selbst ertheilt, verantwortlich.

Z 16. Auf die zweite Klasse fallen 32 Unterrichtsstunden, nämlich:

Religion 2 Swnden.

Deutsche Sprache 4 »

Französische Sprache 6

Mathematik 7

Naturkunde 2 „ gemeinschaftlich mit der 1. Klasse.

Geographie 2 „
Geschichte 2

Schönschreiben 2

Zeichnen 3 „
Singen 2 gemeinschaftlich mit der 1. Klasse.

Dazu für die Schüler in den alten Sprachen 7 Stunden in der

lateinischen und in der obern Abtheilnng der Klasse 4 Swnden in der griechischen

Sprache.

ß 17. Än der ersten Klasse werden 34 Unterrichtsstunden ertheilt mit

folgender Vertheilung auf die Fächer:

Religion ^ 2 Stunden.

> Deutsche Sprache 4 „
Französische Sprache 6 »

Englische Sprache 6 7,
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Mathematik

Mathem. Zeichnen

Naturlehre

7 Stunden.

1

2

Naturkunde 2 gemeinschaftlich mit der 2. Klasse.

Die Schüler in den alten Sprachen erhalten 6 Stunden in der

lateinischen und fünf Stunden in der griechischen Sprache Unterricht.

§ 18. Der Unterricht wird gemäß dem Unterrichtsplan für die

Kantonsschule in den entsprechenden Klassen in Iahreskursen ertheilt, die in der

ersten Hälfte des Mai ihren Anfang nehmen, mit alleiniger Unterbrechung

durch die gesetzlichen Ferien (siehe H 21) das ganze Jahr hindurch ihren

stetigen Fortgang haben, und in der Mitte Aprils ihren Abschluß erhalten.

-I 19. Ueber die Ertheilung des Unterrichts und die Erwerbung der

Kenntnisse von Seite dcr Schüler soll am Schlüsse des Schuljahres eine öffentliche

Iahresprüfung, zu welcher auch die Eltern und Schulfreunde einzuladen

sind, Rechenschaft geben.

Die Iahresprüfung besteht:

à. in Vorlegung des schriftlich abgefaßten Jahresberichtes, welcher den

wissenschaftlichen Standpunkt der Anstalt überhaupt, der Klassen und
der Schüler im Besondern angeben und auch über das sittliche

Verhalten der Schüler Zeugniß geben soll;
d. in Vorlegung der im Laufe des Jahres gemachten bedeutender» schrift¬

lichen Arbeiten der Schüler, sowie der kalligraphischen Hefte und der

Zeichnungen derselben;

c. in theils mündlicher, theils schriftlicher Prüfung über daS Pensum der

Klassen in den verschiedenen Unterrichtsfächern.

Nach der Iahresprüfung findet unter angemessener Feierlichkeit die öffentliche

Promotionsankündiguug unter Austheilung der Promotions- und

Entlassungsgeschenke statt.

§ 20. Ueberdieß soll am Schlüsse jedes vollen Schulmonats in
Gegenwart einer Vertretung der Kommission des Progvmnasiums eine Censur
der Schüler abgehalten werden, bei welcher jeder Schüler zu Händen seiner

Eltern oder Pfleger ein schriftliches Zeugniß erhält über Schulbesuch, Fleiß,

Aufführung und Fortschritte in seinen SchulkennMisscn sowie über dm Be¬

Geographie

Geschichte

Schönschreiben

2

2

2

2

2

Zeichnen

Singen gemeinschaftlich mit der 2. Klasse.
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fach der militärischen Uebungen. In Folge dieser Censur wird auch der

jeweilige Monatsrang des Schülers festgestellt. Solcher Zeugnisse sollen im

Jahre wenigstens acht ertheilt werden.

§ 21. Zur Erholung der Lehrer und Schüler finden jährlich 9 Wochen

gesetzliche Ferien statt, nämlich in der Regel:
2 Wochen nach der Iahresprüfung,
4 Wochen von Mitte Juli bis Mitte August,

3 Wochen im Oktober.

Z 22. Der Unterricht in allen Schulfächern, mit Ausnahme der

englischen Sprache, ist in jeder der beiden Abtheilungen der Anstalt obligatorisch.

DisPensionen von einzelnen Fächern können nur auf wehlbegründetes

Verlangen durch die Schulkommission nach Einholung des Gutachtens der Lehrerschaft

ertheilt werden. Auch die Theilnahme am Unterrichte im Turnen und

in den militärischen Uebungen ist für alle Schüler verbindlich und soll nur
infolge förmlich eingeholter Dispensation einzelnen Schülern erlassen werden.

Dagegen ist die Theilnahme am Unterrichte im Schwimmen fakultativ.
(Forts, folgt.)

— Die Domänendirektion beantragt, die bereits im Grundsatz dekre-

tirte landwirthschaftliche Schule auf dem Rüttigut bei Zollikofen zu errichten.

— Bei dem letzthin stattgehabten Schulfest der hiesigen Kantonsschulc

in der Enge hat ein Schüler dcr obersten Literarklasse einen Toast auf
Garibaldi, !u Betracht seiner Feldherrntalente und seiner ächt republikanischen

Gesinnungen und Bestrebungen, ausgebracht, welcher von der sämmtlichen

anwesenden Schuljugend mit ungeheurem Applaus aufgenommen und beklatscht

wurde. Es ist mithin noch keine Gefahr vorhanden, daß etwa in unserer

Jugend der republikanische nnd demokratische Geist so bald erlöschen werde.

Aargau. Jubelfeier. Vorletzten Donnerstag feierte Ferdinand Obrist,

Lehrer in Magden, nach 54jährigcr Ehe seine grldene Hochzeit. Dieser Jubelgreis

feierte schon vor circa 7 Jahren sein langersehntes Jubeljahr, am Ziele

seines 50jährigen Wirkens als Lehrer. Das Paar ist noch ziemlich rüstig

und trotzdem, daß Er 81 nnd Sie 77 Jahre zahlen, lasen in der Messe

noch Beide ohne Brille. Viele Herren Geistliche, Beamtete nnd Lchrer nahmen

an dieser Festlichkeit Theil.

St. Gallen. Aus dem einläßlichen Referat des evangelischen

Erziehungsraths entheben wir folgende Details. Die Anzahl der öffentlichen

Primarschulen beträgt: in der Stadt St. Gallen 14, im Bezirk Rheinthal 36.
im Werdenberg 34, in Obertoggenbnrg 22, in Nentoggcnbnrg ebenfalls 22,



jn llntertoggenburg 27, zusammen 155, wie voriges Jahr. Oeffentliche

Realschulen besitzt die Stadt St. Gallen 2, Rheinthal 2 in Rheinek und

Altstädten, Werdenberg eine in Buchs, Obertoggenburg eine für Ebnat-Kappcl
nnd eine neue in's Leben tretende für Neßlau-Krummenau, in Neutoggenburg
eine in Lichtensteig, in Untertoggenburg eine in Flawil. Neben diesen neun

Sekundär- und Realschulen bestehen noch mehrere Privatinstitnte so in St.
Gallen das Institut des Herrn Münz, in Wattwil dasjenige des Herrn

Wiget und in Oberhelfenswil das des Herrn Pfändler. Die gemeinsame

Kantonsschnle als oberste Centralanstalt schließt ebenfalls einen Bestandtheil

des evangelischen Schulwesens in sich. Die Anzahl der Primarschnler betrug

im Berichtsjahr 1858 9826, nämlich 7896 Alltags- und 1930 Ergänzungsschüler,

gegenüber 1857 erzeigt sich eine Verminderung der Schüler um 331.
Der Schnlbesnch war in Bezug aus die unentschuldigten Absenzen ani

günstigsten im Rheinthal, Werdcnberg, in der Stadt St. Gallen und im

Untertoggenburg. Die Primarschulfonde weisen auch im Berichtsjahr fast überall

eine Vermehrung nach, so in der Stadt St. Gallen um Fr. 28,553. 17, in

Werdcnberg um Fr. 164. 92, in Neutoggenburg um Fr. 5798. 06 und in

Untcrtoggenburg nm Fr. 7585. 83, nur in Obertoggenburg zeigte sich eiuc

Verminderung vou Fr. 5156. Die 5 Landbezirke besaßen am 30. Juni
1858 zusammen ein Primarschnlvermögen von Fr. 1,823,632. 83, währcnd

dasjenige der Stadt St. Gallen dato noch nicht ausgemittelt ist. Das Lehrer-

personal erhält einen Zuwachs von 11 Mitgliedern, welche als Kandidaten

geprüft und wahlfähig erklärt wurden; dagegen sind 8 angestellte Lehrer aus

verschiedeneu Gründen anSgctreten. Der Lehrerstand ist mit wenigen

Ausnahmen cin höchst ehrenwerther. Die jüngern Lehrer werden dnrch den Fleiß
der im Amt ergrauten und diese durch die rüstige Kraft der jüngern gegenseitig

augetrieben. Die Besoldungserhöhung hat darnm auch an vielen Orten

lobenswerthe Fortschritte gemacht nnd der Erziehungsrath wird wohl daraus

Veranlassung hernehmen, bei erster Gelegenheit in gleichem Sinne für den

ganzen evangelischen Kantonsthcil vorzufahren. Möge es ihm bei sonst

beschränkten Mitteln denuoch bald gelingen! Auch den Schnlbehörden wird im

Amtsbericht fast durchwegS Anerkennung gezollt; nnr lassen einzelne Orts-
schulräthe sich zu wenig als Visitatoren in den Schulen blicken, indem sie das

Visitationsgeschäft lieber dem Herrn Pfarrcr anheimstellen.

— Zur Warnung. Montags den 26. Juni, Nachmittags, trng
sich an der katholischen Schule in Alt St. Johann folgender Unfall zn. Mit
Erlaubniß des Herrn Lehrers ging ein siebenjähriges Mädchen des zweiten
Ichulkurses anf den s. v. Abtritt und schob hinter sich den eisernen Riegel.
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Zu schwach, die Thüre wieder zu öffnen, klopfte das Kind ein paar Mal,
sprang aber sofort, ohne auf Hülfe zu warten, von einer Höhe über 12 Fuß
durch das Fenster in das Gras hinunter und brach oberhalb dcni Knödel

das rechte Bein. Auffallend ist hiebei der Umstand, daß das so verunglückte

Kind um den Schulgarten-Zaun herum und durch vier Stiegen hinauf hüpfte
und das Schulzimmer betretend ausrief: Herr Lehrer, ich habe das Bein
gebrochen! Der unverzüglich angeordnete ärztliche Untersuch ergab, daß das arme

Kind leider nur zu wahr gesprochen.

Genf. Der Staatsrath, welcher gegen Anwendung von Schlägen in

den Schulen des Kantons schon mehrfache Verordnungen erlassen, hat kürzlich

einen Lehrer nnd eine Lehrerin, die sich erlaubten, die Schulkinder mit Prügel

zu rcgaliren, auf einige Zeit in ihrem Amte eingestellt.

Anzeigen.
Für die Besitzer von

Vögelin Escher's
Geschichte der schweizerischen Eidgenossenschaft.
Soeben ist dcr IV. Band dieses Werkes erschienen »nd hiermit daS

Buch komplet. Preis des IV. Bandes Fr. 5. 40. Preis des komplcten
Werkes Fr. 22. 80. Beides stets vorräthig in der

I. Dalp'schen Buchhandlung in Bern.

Soeben ist erschienen:

Der Zeichnen -Unterricht für Volksschulen
von

Alexander Hutter,
Lehrer des technischen Zeichnens an dcr Kantonsschulc in Bern.

Das 4. und 5. Heft mit 20 Blättern in Ducrquart-Furmat, mit crtäuterndem Text.
Direkt zn beziehen beim Herausgeber, Marktgasse Nro. 4-l, gegen Baar, oder

ans frankirte Bestellung gegen Nachnahme:
1. bis 4. Hest à Fr. 1. 75.
5. Hest, in Kreidedruck à Fr. 2. 50., und enthalten:

1. Hest: Geradlinige Uebungen.
2. >, Geradlinige Grundformen und krummlinige Uebungen.
3. „ Krumlinige Grundformen nnd praktische Anwendung..
3. „ Flache Ornamentik.
5. „ Schattierübungen, gewerbliche Gegenstände nnd die Perspektive.

Jedes Hest ist einzeln zn haben.

Schnlausschreibungen.
Schulort. Schulart. K.-Zahl. Besoldung. Priisungsz-it,

Wyden Gemischte circa 60 Fr. 155 Montag, 15. August.
Schwarzenburg 3. Klasse „ 75 „ 150 idem.
Steinenbrunnen Unterschulc „ KV „ -55 idem.

Redaktion von lì I, I. Vogt in Dimbach.— Druck .:nd Verlag von F. Lack in Bern.


	Schul-Chronik
	Bern
	Aargau
	St. Gallen
	Genf


